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(Ausgabe: 2013)

Strasse:

Abschnitt:

Objekt-Name:

Objekt-Nummer:

Beilagen:
1.
Objektskizze A4 

(www.tiefbauamt.bs.ch/dokumente/normen_merkblaetter_wegleitungen.htm)
2.
Übersichtsplan (-pläne)

3.
Planverzeichnis 

(www.tiefbauamt.bs.ch/dokumente/normen_merkblaetter_wegleitungen.htm)
4.
Nutzungsvereinbarung
5.
Tragwerkskonzept und Projektbasis

6.
Überwachungs- und Unterhaltsplan
Datum:

Objektbeschreibung für Kunstbauten

________________________________
Für alle neuerstellten Kunstbauten und für alle Instandsetzungen, ist spätestens auf den Zeitpunkt der Schlussprüfung hin dem Tiefbauamt / Infrastruktur eine Objektbeschreibung abzugeben.

Diese Beschreibung dient den zuständigen Fachleuten des Tiefbauamtes als Grundlage für die Überwachung und den Unterhalt der Kunstbauten sowie für Archivzwecke. Sie muss deshalb entsprechend dem nachfolgenden Schema die wichtigsten Angaben enthalten. Das Schema erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; es soll als Leitfaden sinnvoll angewandt und wo notwendig ergänzt werden.

Die Übersichtspläne (Beilage 2) müssen u.a. generelle Angaben über Messpunkte, Zu​gänge, mechanische Einrichtungen, Entwässerungen etc. enthalten.

Im Planverzeichnis (Beilage 3) sind die Pläne des ausgeführten Bauwerks aufzuführen (somit keine Bauphasen etc.).

Die während der Bauzeit durchgeführten Setzungsmessungen und Lagebeobachtungen sind in Tabellenform darzustellen (evtl. graphische Darstellung als Ergänzung in Beilage 6) und zwar so, dass auch später vom Werkeigentümer durchgeführte Kontrollmessungen nachgeführt werden können.

Tiefbauamt Basel-Stadt

Basel, 3. Oktober 1975
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Juni 2006 Ch
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Administrative Angaben

3.
Unternehmer

4.
Berechnungsgrundlagen

5.
Baugrund und Fundation

6.
Baustoffe

7.
Mechanische Einrichtungen

8.
Belastungsprobe

9.
Abnahme, Garantiefristen, Protokolle

10.
Werkleitungen

11.
Besondere Vorkommnisse

12.
Bauzeit

13.
Archivierung

14.
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Anhang 1:
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Anhang 2:
Tabelle Fahrbahnübergangskontrolle 

Anhang 3:
Übersichtsplan Darstellung, Inhalt

1.
Objektbezeichnung und -beschreibung
Objekt-Name:

Objekt-Nummer:

Beschreibung:


Art des Bauwerks


stat. System


Fundation


Querschnitte (Kasten, Platte, Verbund etc.)


etc.

2.
Administrative Angaben
Eigentümer

Bauherr

Projektverfasser

Oberbauleitung

Örtliche Bauleitung

Prüfingenieur

Architektonische Beratung

Materialprüfung

3.
Unternehmer
Für Haupt- und Nebenarbeiten, Lieferungen

	Arbeit / Lieferung
	Unternehmer
	Ort

	
	
	


4.
Berechnungsgrundlagen
Geltende Normen

Belastungsannahmen:
- Flächen- und Einzellasten

- Ausnahmetransporte


- Setzungsdifferenzen


- Anprallkräfte


- ect.

Überhöhungen

5.
Baugrund und Fundationen
Geologisches Gutachten von 
vom

Baugrund in Höhe der Gründungssohle mit Angabe darunterliegender Bodenschichten.

Fundationsart

Koten Gründungssohle resp. Pfahlfundation

Zulässige Bodenpressungen (zentrisch, Kantenpressungen) resp. Pfahlbelastungen

Vorhandene Bodenpressungen resp. Pfahlbelastungen

Setzungen inkl. deren zeitlicher Verlauf (in Beilage 6)

Standsicherheit

Koten Grundwasserspiegel

Besonderheiten

6.
Baustoffe
Unterbau

Pfähle

Überbau

Abdichtung (Unter- und Überbau)

Belag

Geländer

Fugen

(Angaben von verlangten und erreichten Festigkeiten, Streckgrenzen, Zementgehalt, Zu​satzmittel, evtl. Markenbezeichnungen etc., bei Abdichtung und Belag auch Angaben über Fugen und Anschlüsse)

7.
Mechanische Einrichtungen 
Lager:
Typ, Lieferant

 

Last



Verschieblichkeit (Tabelle Anhang 1)



Auswechselbarkeit (ja / nein)

Fahrbahnübergänge:
Typ, Lieferant



Dehnwege (Tabelle Anhang 2)

Entwässerung:
Einlaufroste Typ



Material Leitungen



Durchmesser Leitungen



Zugänglichkeit (ja / nein / einbetoniert)

8.
Belastungsprobe
Ausgeführt am:
durch:

Belastung:
(wie, wo ?)

Vergleich mit Berechnung

9.
Abnahme, Garantiefristen inkl. Abnahmeprotokoll
	Arbeit / Lieferung


	Abnahme
	Schlussprüfung

	Pfahlgründung

Betonarbeiten

Stahlbauarbeiten

Abdichtungen

Beläge

Geländer, Leitplanken

Lager

Fahrbahnübergänge
	
	


10.
Werkleitungen im Bereich des Objektes
Werk

Durchmesser

Lage (im Brückenkasten, bei Pfeiler X)

11.
Besondere Vorkommnisse während der Bauzeit
Angaben über:
Schäden und deren Behebung



wesentliche Projektänderungen



etc.

12.
Bauzeit
Beginn

Ende

Inbetriebnahme

13.
Archivierung
Sämtliche nachgeführten Ausführungspläne (auch von Drittunternehmern wie Stahlbau, La​gerlieferanten, Fahrbahnübergangslieferanten etc.), d.h. Armierungspläne, Schalungspläne, Eisenlisten inkl. statische Berechnungen sind dem TBA als Papierexemplar und im Originaldatenformat (z.B. MS-Office Dokumente) sowie als Kopie im PDF-Format und bei Plänen zusätzlich im DXF- und DWG-Datenformat auf einer Daten-CD abzugeben.
Desweiteren sind im Archiv alle Unterlagen in einer Mappe abzulegen, welche rechtlich und technisch von Bedeutung sind (vgl. Dokument Bauwerksakten Kunstbauten), wie:


Akten, Rechnungen, Materialprüfungen, Fotos, etc. 
Der Titel der Mappe enthält folgende Angaben:


Objektname und Nummer


Neubau oder Instandsetzung


Baujahr

Bei grösseren Bauwerken ist eine separate Mappe der Abnahmeunterlagen mit den vorgenommenen Materialprüfungen und dem Prüfplan zusammenzustellen.

14.
Diverse Angaben oder Bemerkungen

Wie - Wesentliche oder zu beobachtende unwesentliche Mängel


- Besondere vorzunehmende Messungen

15.
Materialaufwand

Getrennt nach Unterbau / Überbau. Eigentliche Konstruktion ohne Anschluss, Rampen, Provisorien etc.

Total

pro m2 (Bauwerksfläche gemessen zwischen Aussenkanten) (evtl. pro m3)

Es sollen charakteristische Kennzahlen angegeben werden wie z.B. m3 Beton / m2, kg Armierung / m3 Beton, kg Spannstahl / m3 Beton, kg Spannstahl / m2 etc.

16.
Kostenübersicht
Aufteilung nach Kontenplan 

Hauptofferte (Rohbauarbeiten) vom: ....................

Total ohne Teuerung

Regie

Teuerung

Diverse (Werke, SBB)

Ingenieurhonorar

Kosten der Konstruktion pro m2 (Bauwerksfläche gemessen zwischen Aussenkanten)

Regielohn Handlanger
Fr. / Std

Baustahl II, SYMBOL 198 \f "Symbol" 16 abgebogen und verlegt
Fr. / kg

Ort, Datum



Der Projektverfasser





Anhang 1

	KONTROLLE  DER  LAGER
	


OBJEKT: _____________________________________
NUMMER: ____________
Datum: _______________________________

Mittlere Tagestemperatur am Tag der Messung:
__________________



am Vortag:
__________________

Durchschnitt der beiden Tage = Bauwerkstemp.:
__________________

Temp. max. = + _________________  SYMBOL 134 \f "Wingdings"
Temp. min.  = -  _________________  SYMBOL 135 \f "Wingdings"
Lagerlieferant:

	Lager
	vorhandene Ver-schiebung
	Extrapolierte Verschiebung


	Axe

SYMBOL 129 \f "Wingdings"
	Typ

SYMBOL 130 \f "Wingdings"
	zulässig.

Verschieb.

mm

SYMBOL 131 \f "Wingdings"
	Theoret.

Verschieb.

aus T=1SYMBOL 176 \f "Symbol"C

mm

SYMBOL 132 \f "Wingdings"
	Messung

mm

SYMBOL 133 \f "Wingdings"
	bei

+ ___ SYMBOL 176 \f "Symbol"C

mm

SYMBOL 134 \f "Wingdings"
	bei

- ___ SYMBOL 176 \f "Symbol"C

mm

SYMBOL 135 \f "Wingdings"

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	






Anhang 2
	KONTROLLE  DER  FAHRBAHNÜBERGÄNGE
	


OBJEKT: _____________________________________
NUMMER: ____________
Datum: _______________________________

Mittlere Tagestemperatur am Tag der Messung:
__________________



am Vortag:
__________________

Durchschnitt der beiden Tage = Bauwerkstemp.:
__________________

Temp. max. = + _________________  SYMBOL 134 \f "Wingdings"
Temp. min.  = -  _________________  SYMBOL 135 \f "Wingdings"
Lieferant Fbü:

	Uebergang
	vorhand.

Spalt
	Extrapolierte

Spaltbreiten



	Dilatations-

Fuge

SYMBOL 129 \f "Wingdings"
	Typ

SYMBOL 130 \f "Wingdings"
	zulässig.

Spalt

mm

SYMBOL 131 \f "Wingdings"
	Theoret.

Verschieb.

aus T=1SYMBOL 176 \f "Symbol"C

mm

SYMBOL 132 \f "Wingdings"
	Messung

mm

SYMBOL 133 \f "Wingdings"
	bei

+ ___ SYMBOL 176 \f "Symbol"C

mm

SYMBOL 134 \f "Wingdings"
	bei

- ___ SYMBOL 176 \f "Symbol"C

mm

SYMBOL 135 \f "Wingdings"

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	






Anhang 3
Inhaltliche Angaben zur Beilage 2: Übersichtsplan
Erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, ist von Fall zu Fall mit den zuständigen Personen abzusprechen. Bei grösseren Objekten können mehrere Pläne sinnvoll sein.

Brücken
- Draufsicht
1 : 100 oder 1 : 200
SYMBOL 252 \f "Symbol"
- Längsschnitt
mit den wichtigsten Koten
SYMBOL 253 \f "Symbol"
mit Hauptabmessungen

- Querschnitte
1 :   50 oder 1 : 100
SYMBOL 254 \f "Symbol"
- Details
(z.B. Brüstungen mit Beschichtungsaufbau; Kandelaberverankerungen)

Im Plan sind anzugeben:

Entwässerungen, Lager mit Angabe der Auswechslungsmöglichkeiten, Fahrbahnüber​gänge, Abdichtungen und Beläge, Beschichtungen, Messpunkte, Zugänge, Geländer, Lärmschutzeinrichtungen, Portale für die Wegweisung etc.

Tunnels, Unterführungen
- Draufsicht
1 : 100 oder 1 : 200
SYMBOL 252 \f "Symbol"
- Längsschnitt
mit den wichtigsten Koten
SYMBOL 253 \f "Symbol"
mit Hauptabmessungen

- Querschnitte
1 :   50 oder 1 : 100
SYMBOL 254 \f "Symbol"
- Details

Im Plan sind anzugeben:

Entwässerungen, Zugänge, Abdichtungen und Beläge, Beschichtungen, Messpunkte, Licht​raster, Stahlkonstruktionen, Elementnumerierungen etc.

Stützmauern
- Draufsicht
1 :   50 oder 1 : 100
SYMBOL 252 \f "Symbol"
- Ansicht
mit den wichtigsten Koten
SYMBOL 253 \f "Symbol"
mit Hauptabmessungen

- typische Querschnitte
SYMBOL 254 \f "Symbol"
- Details

Im Plan sind anzugeben:

Entwässerungen, Messpunkte, Beschichtungen, Geländer, Lärmschutzeinrichtungen, Stahlkonstruktionen, Elementnumerierungen etc.
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